
Liebe Leser!

Wann iy da+ näcye He# endlic fertig? Diese Frage ye¬en ∂ nict nur mance Leser, 

sondern auc die Scri#leitung. Wenn man eine Folge unserer Vierteljahre+zeitxri# in 

die Hand nimmt und — hoƒentlic mit Gewinn — liey, denkt man kaum daran, daß e+ 

immer eine+ beträctlicen Arbeit+aufwande+ bedarf, bi+ ein He# druqreif iy. Wir al+ 

Scri#leiter leiyen diese Arbeit gerne, yehen aber leider fay immer unter Zeitdruq, denn 

wir sind — wie auc die anderen Voryand+mitglieder — ehrenamtlic neben Studium 

oder Beruf und Familie tätig. So ergeben ∂ immer wieder unerwartete Umyände, die 

die geplante Herau+gabe der Zeitxri# verzögern. Wir bi†en Sie auc um Veryändni+, 

daß nict jede Zuxri# beantwortet werden kann und auc Anfragen mancmal länger 

al+ gewo¬t liegenbleiben.

Auf der leΩten Mitgliederversammlung wurde ein SaΩung+au+xuß gewählt, der die 

Überarbeitung der SaΩung unsere+ Bunde+ in die Hand genommen hat. Da+ Ergebni+ 

dieser aufwendigen Arbeit liegt a¬en He#en für Bunde+mitglieder al+ Sonderdruq bei. 

Wir bi†en Sie, ∂ den SaΩung+entwurf genau durczusehen und Ihre Anregungen dem 

Au+xuß (Íehe Seite 36) bi+ späteyen+ 23. Januar 2008 mitzuteilen.

Da+ Jahr neigt ∂ seinem Ende zu. Einymal+ war der Winter die beÍnnlicere, 

etwa+ ruhigere Jahre+zeit, in der die Menxen neue Kraft xöpfen konnten. Die Arbeit 

auf dem Feld ruhte, aber troΩdem „... wäcy viel Brot in der Winternact“, wie xon 

Friedric Wilhelm Weber e+ erkannte und au+drüqte. Die Gemeinsamkeit der Familie 

wurde gefördert, man sang miteinander und erzählte ∂ Gexicten. Der heutige Menx 

hört die Musik nur mehr vom Tonträger und Íeht ∂ Gexicten, wenn überhaupt, im 

Fernsehen an. Auc der Begriƒ „Familie“ hat ∂ gewandelt. Die gemeinsamen Feye 

werden zu Anyrengung und Lay und da+ Feiern so nict selten zur nervlicen Zerreiß-

probe. Da+ Scenken yeht im Vordergrund, die ursprünglicen Inhalte de+ Feye+ sind 

vergessen. BeÍnnen Sie ∂ daher auf ecte Werte und feiern Sie auf überlieferte Weise, 

die auc ohne verklärte Sehnsuct nac der „guten alten Zeit“ möglic iy. Gönnen Sie 

∂ bexaulice Stunden und verweigern Sie den Gexenk+_Kaufterror ebenso wie 

unerwünxte feylice Verpflictungen.

Auc wenn Sie diese+ He# ery nac den Feiertagen erreicen wird, wünxe ic Ihnen 

dennoc — je nac Belieben — eine gesegnete Weihnact oder ein beÍnnlice+ Julfey 

und da+ Beye für+ Neue Jahr.

Ihr Scri#leiter
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